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Auto fällt in den Jlnfz.Untergang dru Brauereien. Reorganisativn der Jetter Brewiog
Cvmpauy. Zn hcisZrln

Flihruilijskr!

Prinz gkimich in

MkNllö Ayrcs!

Die Sümpft

,
Hin Corrfon!

Socialisten siegen.

Habcn jetzt 111' Abgeordarte im

Reichstag. Russische Pferde-aussuhrvrrbv- t.

Zur. Äoar
cheubkgegnung.

.,i

Hängebrücke bricht und fünf Per-
sonen ertrinken.

Fresno. Cal,, 30. Mär;. Wäh-ren- d

ein Automobil, in welchem vier
Männer und eine Frail saßen, den
Ean Joaguin Fluß kreuzte, brach

die Hängebrücke, und das Automo
bil stürzte fünfzig Fuß tief in den
reißenden Bergstrom. Alle Insassen
ertranken.

Der Fluß wurde durch eine gro
ße. Menge Leute nach Leichen abgc
sucht, jedoch ohne Resultat.

Ciiiderrlla"-Auffiihrng- .

Sonntag Abend war die Böhmi.
sche Nationallialle zu Tüd-Omah-

21. und II Straße, anläßlich der

Ai,siiilrug der Märchenoper Ein
derella" seitens des Damen Gesang-Verein- s

. Lnra" völlig aiisoerkaust.
Tie Minis wurde vom Mozart Or
che'ler geliefert, und die Ausführung
iiniid unter Leitung des Herr Hn.

I. Bock. Gespielt, gesimgen und ge

taii',t wiirN; vorzüglich. Die Solo
Partien lagen in guten Händen, daö

Qrchesier bewährte sich gut, ,nnd

Herrn Bock wurde von einem Mit-glied- c

des Mai MlnH einer Verei

nignng junger Böhmen, in Aner-

kennung der Verdienste, die er sich

auf dem Gebiet der Musik erworben,
ein großer Blumenstrauß zutheil.
Es wurde vielfach der Wunsch ge

äußert, bald wieder (Gelegenheit zu
haben, die Lina" in der Süd-Om- a

ha Nationalhalle zu hören.

Eine zahme Affaire.
Ter Samstag Abend im Krng

Theater zwischen Jby-5zk- nd Huf
saue ftattaehabtoRingkaipf war für
die nach Tausenden zählenden

Sports" eine grone Enttäuschung.
Z.weiundcinhalbe Stunde balgten sich

beide herum, ohne Vortheil zu ge
winnen. Hussane verstand es, sei

nein Gegner in geschickter Wci,se aus
zuwcichen. Kenner behaupten, daß
es ein grandioser Kamps gewesen.

Lassen wir sie bei dem Glauben
unseres Berichterstatters Meinung
nach hatte dieser ..Rinakanwf" ver
zweifelte Ähnlichkeit mit einem

Tangotanz. Tie Einnahmen sollen
sich ans $ 1000 belaufen haben.

Omahn'cr in Alaska gestorben.
Frau Ed. P. Baker, 410 Süd

2i. S träne wohnhaft, iit telccira
Plüsch mitgetheilt worden, daß ihr
Schwager Fred . Baker in Fair
banks. Alaska, vlöklick gestorben sei

.Herr Baker war bei einer dortiaen
Bahn angestellt. Nach Omaha kam
er im Jahre 1870. Sein Vater
war Councilman der (3. Ward. Er
war 11 Jahre lang bei Her Union
Pacific Bahn angestellt. V,m Jahre
1807 fand er Anstellung bei der Loo
Linie in Minneapoiis und kurz da
rauf ging er nach Alaska, um die

dortigen Interessen der Company
z,i vertreten. Er war 19 Jahre alt.
und uuverheirathet.

Hände nd Fiifze abgenommen.
Tcm Farmer Gustav Anderson

von Craig. Nebr., sind im St. Jo
seph's Hospital beide Hände nnd
Füße abgenommen. Ter Unglückli
che wurde während eines Schnee
slurms von Krämpfen befallen und
erst am nächsten Morgen von Nach
barn ausgefunden.

Gartensaamen für die Armen.
Vom Bundedackerbaudepartemcnt

sind neun Postsäcke Gras, Blumen
und Gemülesaamen bei der Associa-

ted Charities eingetrosfen, um an
Knaben und Mädchen vertheilt zil
werden, die einen Garten anlegen
möchten und kein Geld haben.

Wird do der Regierung nd den
Deutsche herzlich rinp-fange-

Buenos AyreZ. 30. Mnrz.Prinz
Heinrich von Pnä4i.' Bruder des
deutschen Kaisers, und dessen Ge

mahlin sind hier von Mo de Janei
ra eingetroffen. Ter Prinz und
feine Gemahlin wurden durch Ver
treter der Regierung .den deutschen

Gesandten sowie bie '
verschiedenen

deutschen Vereine auf's Herzlichst

begrüßt.
Die Reise des Prmzcn ist pri

vatcn Charakters, um die siidameri
kanijchen Republiken zu besuchen.

Mordversuch pf Zelaya.

War Präsident von Nikaragua.
Attentäter schießt fcl,l.

"

Madrid, Spanien, 30. März.
Ein Mann, der sich Rosas nennt.
,und in Nicaragua geboren zu sein

vorgiebt, betrat die Wohnung des
früheren Präsidenten der amerikani
schen Republik Nicaragua ,.nd seuer
te auf den erstaunten
einen Nevolverschusz ab, ohne zu
treffen.

Ter Polizei sagte der Attentäter,
daß Zelaya während feiner Prä
sidentschaft für den Tod seines On
kelS verantwortlich fei, und öaß er
auS Rache geschossen habe.

Großer Flnthschadeu.

Vinghampton. N. f)., 30. März.
Diese Stadt hat seit dem Jahre
1805, keine solche Jluth gehabt. Ter
Susquehanna und der Chcnango
Fluß steigen zwei Zoll die Stunde.
Arbeiter werfm Schutzdämme' auf,
um bie Ueberfluthung der städtischen

Anlagen zu verhüten. Die Feuer-

wehr pumpt das Wosscr aus den
Bascmcnts der großen Departement
laden.

Omaha Musik-Verei-

Morgen, Dienstag -- Abend, findet
in der Halle des Omaha Musik
Vereins eine Probe des gemischten
Chors statt. Die Sangi?-un- d Sän
gerinnen sind höflichst ersucht, zu er
scheinen. Mittwoch Abend werden
die Solisten und Quartette ülvu.
Für das kommende Stiftungsfest
werden die umfassendsten Vordem
tungcn getroffen. Man kann ver-

sichert isein, einen Kunstgenuß zu er-

halten, wie er seit dem unvergeßli
chen Sängcrfest hier nicht zu ver
zeichnen gewesen ist.

Mit knapper Noth gerettet.

In dem Kellergeschoß des Fleisch

Händlers Z. P. Stund, 1002 südl.
IG. Straße, kam in der Nacht von

Sonntag auf Montag Feuer zum
Ausbruch. Ein zufällig des Weges
kommender Fußgänger bemerkte das
Feuer welches bereits große Timen
stonen angenommen hatte, und weck-

te .die im zweiten Stockwerk wohnen
dc Familie. Nur mit Noth und
Mühe gelang es den Mitgliedern
derselben, sich durch den Qualm ei-

nen Weg zum Fenster zu bahnen, wo

sie von der inzwischen herbeigeeil
ten Feuerwehr in Sicherheit gebracht
wurden. Hätte der Passant nicht

zufällig das Feuer bemerkt und
Alarm geschlagen, bann hätten wir
heute möglicherweise u?cr eine Ka

tastrophe in der Kuncl, Familie Zu
berichten gehabt. Der angerichtete
Schaden beträgt etwa $3000.

Chris, ttreenhagk verlangt die Ab

setziiug des Spezialpulizisten
C. P. Peterso.

Sprzialpolizift O. P. Peterson,
der als Spitzel kürzlich von sich re
den gemacht, befindet sich in bei

ßeul Fahrivasser, denn Chris, Gren-Hage-

ein eschäftsrci.sender, hat
an de Polizeikoinmisfär das Ge .
such gerichtet, den Polizisten wegen

ungebührlichen Betragens Grecnha-gen'- s

Frat gegenüber zu entlassen.
Letzten Samstag Nachmittag Herab

redete Green bogen mit feiner Frau,
das; diese mit ihm in dem Resrau
rant 200 südl. 11. Etraße gemein
sam das Abendessen einnehmen soll
te. Tie Frau begab sich zur sest

gesetzten Zeit nach dort, mußte aber
auf ihren Mann warten. In dei
Zwischenzeit erschien der Polizist Pc
terson, um gemeinsam mit einem an
deren Sicherheitswächter eine Raz
zra auf da Restaurant vorzuneh
men. Peterson sprach die Frau als

kleines Mädel" an und lachte ob

der Bcthenerung .der Frau, daß sie

verheirathet sei und ihren Mann er-

warte. Er packte sie am Arm und
beförderte sie unsanft in den Pa
trolwagcii, trotzdem der Eigenthü
nrec des Restaurants sich für Frau
Grccnhagen verbiirgte.

Bpld nach der Razzia erschien

Herr Greenhagen auf der Polizei
slation, und nach rrfolgtcr Erklä

rung wnrde die Frau, die vor
Scham lwstensch geworden war, auf
freien Fuß gesetzt.

Eine Untersuchung wird gegen
den Polizisten eingeleitet werden.

Spricht gegen Frauenstimmrecht.

Frau I. W. Crumpackcr, die na
tionale Organisatorin des AntiSuf
fragettcnverbcmdes, sprach heute Mit.
tag vor den Studenten der Omaha
Universität über das Thema, wcs

halb die meisten amerikanischen
Frauen gegen das Stimmrecht der

Frauen sind. Die Rednerin legte
daä Hauptgewicht harauf, daß der ,
Einfluß der Frau auf dem Gebiet,
das die Natur für sie bestimmt hat,
viel aröner ohne den Stinunzcttel
sei. Frau Crumpacker

.
ist von die

I t e v ...v cn
ten viaoien crmcyi woroen, onra
ge z.u halten, und sie gedenkt, die
sen Einladungen sobald wie mög
lick ah entsprechen. In Norfolk,
Nebr., waren die Frauen gegen das

Stimmrecht so m der Mehrzahl, day
sie Frau Crumpackcr einluden, noch
einmal einen Vortrag zu halten.

In de Masche des Gesetzes.

Carl F. Benjamin, ein hiesiger,
Advokat, der zu Beginn des Jahres
gegen Ertheilung von Schanklizen
zeu an rnehrcre Wirthe proreftirte,
wurde zusammen mit mehreren an
deren Personen männlichen und weib

lichen Geschlechts im Elk Hotel an
der nördlichen 16. Straße verhaftet.
Sie sollen dort gemeinsam eine In

stige Kneiperei nach acht Uhr Abends

veranstaltet haben. ,'.....',

Omaha GetreideMarkt
Omaha, 30. März.

Harter Weizen.
Nr. 2. 84 86V2c.

Nr. 3. 83i2 85i2c.
Nr. 4. 79 83c.

Frühjahrsweizen
S!r. 3. 8öy2-86- c. .

Nr. 4. 82'284i2'.'
Dllram Weizen -

Nr. 2. 85i2 8ßc.
Nr. 3. 84y2 85c.

Weibes Korn
Nr. 2. e6i-6- ie.

Nr. 3. 651j 66y4c
Nr. 4. 64 65c.

Geles Kom
Nr. 2.651t 65Hc.

- Nr. 3. 6I12 512?.
Nr. 4. 63 64,

Korn .

' ..;
Nr. 2. 6465, '

' ' '
Nr. 4. 6264.

Hafer
Nr. 2. 3814 38'c.

Standard Haser 37U88.
Nr. 3. 37 37c. .

!

Nr. 4. 3634 87c,
Malzgerste 5362

Nr. Futtergerste 42 LLc.

Nr. 2, 58 58 --
Nr.

--h
2. 58 58c

Nr. 3. 57 58c.

Prvlnditionisiin Frau Mary Ar
nior versucht sich in Pro

pljkzeihliiigen.

Kansas Eitu. Mo.. 30. März.
Wenn Sie Geld im Getränkehandcl

angelegt linden, nehmen Sie es her
ans. In fünf Jahren werden Bran
ereialtien nicht fo viel werth sein als
daö Geld der .Uouföderirten im Iah
re iw war." Da war die Weis
sagnng der Frau Mary Armor von
Macon. Wa. die hier eine Anspra!
che vor det Fraucriteinperenzvereiil
hielt. Ter Versammlung am Sonn
tag Abend loohnteit 5000 Personen
bei.

Sie erklärte, das; nichts die Na,
turn seit den Tagen des Bürgers rie

ge; fo erregt habe, wie die Oklrütf
lesrage, und die Getränkehändler sei

eil noch nie so verzweifelt gewesen.
Tenn Zeitungen geben den Alarm,
sie wissen, der stampf hat begonnen.
ES möge ,m Blutuergieszen lom

inen, aber das sei gleich.. .

Wir kämpfen für nationale kon

slitntiouelle Prohibition, um zu ge

Minnen, und weun der gegenmärti.
ge jtongref; nicht die Hobjon-She- p

pard Resollition. die Frage öcr Ab

sliminung deil Staaten zu uirterbrci
ten. annimmt, so wäre das eine gro
s;e Ileberraschiing. Ter Tempcrcnz
verband hat Petitionen von bereits

l2ß)0,UW WÖHlent nach Washing
Ion gesandt, die sür nationale Pro
hibition eintreten. ;md wir habcn
erst eben begonnen. Jnteresse zu er
wecken. Tie Frauen wünschen Pro.
hibitioik, und die Frauen werden ih
ren Willen haben."

John Pierce St. John, ExGon
tierneur von jiansaö. sagte- - in seiner
Ansprache, Las; der gesetzliche Ver
kauf von Getränken dem Untergang
geweiht sei. und niemand wüßte das
besser, als die Getränkehändler selbst.

Republikaner rührig.
Lincoln. Rebr., 30. März. U,l

ter dein Namen cebraöka Rcpubli
can" ist ie erste S!nminer eines
neuen republikanischen Parteiorgans
erschienen, das für die kommende
Wahl vorarbeiten soll. In erster Li
nie wird es Parteiharmonie cmstre
den. Im Nampse gegen die Deine
traten fallen, wie eS' heißt,"' als
schwächste Seite der Morehead'schen
Verwaltung die hohen Ausgaben der

Staatsverwaltung angegriffen wer
den. ' Ein Artikel hat 'ExGouvcr
nein; A brich zum Verfasser, und er
wendet sich hauptsächlich gegen die

Progressive, denen nicht gestattet
fein sollte, die reguläre Partei zu
beherrschen . Tas einzige Richtige
sei. sich von ihnen ans immer zu
trennen.

Braucreibesitzer gestorben.

Philadelphia. 30. März. Im
Alter von !I Jahren ist hier Herr
Fred Feil, Gründer und Besitzer der

ach ihm benannten Brauerei, nach

längerem Leiden an einer Koinplika
tion von Krankheiten gestorben, und
durch feinen Tod hat das Deutsch
thnm Philadelphia's abermals einen
Mann verloren, welcher stets das
regste Interesse an allen deutschen

Bestrebungen bethätigt hat und sich

der größten Achtung und des hoch

s!en Ansehens nicht mir in deutschen,
sondern anch in amerikanischen Krei
sen erfreute.

Kriegsminister Secley resignirt.
London, 30. März, Kriegsmi

nister Seely ist heute aus dein Mi
nisterium ausgetreten. Der Pre
miermiuisler hat dessen Resignation
angenommen. Allem Anschein nach

vermochte Seelq den von englischen
Offizieren auf ihn ausgeübten Druck

wegen der nicht
zu widerstehen.

Englische Grubenleute streiken.

Leedö, England, 30. März. In
den ?)orksl,ire .ttohlengrnben habcn
heute 3,000 Kohlengräber die Ar
beit eingestellt, weil die Grubcitbesi
her sich weigerten, einen Minimum
lohn festzusetzen. Weitere 35,000
Arbeiter werden am nächsten Don-

nerstag die Arbeit niederlegen, salls
die Forderung nicht bewilligt wird.

Zug entgleist.
Ottowa, Uas., 30. März. Zwei

Lokomotiven und vier Waggons ei
lies Pcrsonenzuges .der Missouri Pa.
cific Bahn entgleisten nahe hier. Un
gefähr 12 Passagiere wurden verletzt,
aber niemand ernstlich. Lokomotiv
sichrer und Heizer erlitten schlimme
Verletzungen.

Wetterbericht.
Unbeständig abends und Dienstag,

wahrscheinlich Regen; kein wesentli
cher Teui'crüturwechiel,

Brauherr Balthas Jetter wird sich

am 1. Mai vom Geschäft
zlirückziehen.

Siebenundzwanzig Jahre lang hat
Herr Balthas Jetter seiner Braue
rei in Süd-Omah- a vorgestanden und
es verstanden, durch treue Pslichter

fiillnng und Energie, .nnterilimt von
treuen Mitarbeitern daö Etablisse'
meut zu einem bedeutenden zu ma-

chen. Am I, Mai wird er sich vom
Ä'schäst zurück ziehen, und das te-schü- ft

wird von dann ab den Na!
inen ..Jetter Brewing Eompany.
Limited" führen. Tie neuen Eigen
thiimer sind die Herren Martin Jet.
ter. liesse des Herrn Baltiiaö Jet
ter), Fred Trews, seit dem Bestehen
der Brauerei Braumeifier derselben,
und August Radznweit, Hauptagent
der Firma.
' Herrn B. Jetter wurden $100,-0- 0

baar ausbezahlt, doch verbleibt
er im Besitz alles lrniideigentlmins.
Ein vierjähriger Pachtkontrakt ist

mit ihm abgeschlossen worden.
Bereits seit dem Jahre 1900 fun

girt Herr Martin Jctter als (kme
ralgeschäftsführcr der Brauerei, und
hat sich als solcher vorzüglich be

währt. ES steht wohl außer Fra
ge, daß unter feiner kundigen Lei

tung sich das Geschäft auch in Zu
kirnst bedeutend weiter entwickeln
wird. Als Braumeister hat sich

Herr Trews einen Namen gemacht,
mit den Anforderungen der Neuzeit
gleichen Schritt gehalten, so daß das
Jetter'jche Prodult überall Vortheil
baft eingeführt iit. AIS genialer
Agent sucht Herr August Radznweit,
dein eine langjähnge Erfahrung znr
Seite steht, feines Gleichen.

Wir wünschen der neuen Firma
alles Glück, möge sie sich durch das
Gespenst der Prohibition in ihren
Unternehmungen nicht beirren las
sen.

Siid'Omaha.
Tie Zufuhr von Rindvieh nimmt

stetig ab. Sie betrug während der
letzten Woche in den feckM westlichen

Märkten nur 102,000 Kopf, eine
stetige Abnahme seit der entsprechen
den Woche des Jahres 401 1. .Die
schweren ausgefütterten Thiere brin
gen einen eiitschieden kiöhcren Preis
als leichte. Jährlinge brachten $9.25
pro Hundert, was jeden überzeugen
muß. daß die Zeit der billiaen Beef
steaks vorüber ist. Es ist auch der
höchste bisher in Süd-Omah- a bezahl-
te. Anch im Auffütterungshandel
zeigt sich Mangel an Zufuhr. Anch
der Preis der Schweine und Schafe
steigt stetig. Am schärfsten zeigt sich

das stetige Steigen des Preises am
Konsum. Derselbe ist gegenwärtig
der geringste in den Ver. Staaten
seit der Zeit, als die Vichindustric
etablirt wurde.

Am '"ttwoch Nachmittag beginnt
hier die 'dreijährliche Konvention der
Modern Woodmen os America. Das
größte Interesse konzentriert sich na
türlich um den Kamps der Faktio
nen wegen der Erhöhung der Mit
gliedsraten. In diesem Distrikt lei-

tet den Kamps das aus Folgenden
bestehende Wohlsabrtskomite: Joseph
I. Breen. P. S. TeVol und I. W.
Goodhart. Ter Kampf begann im
Januar 1012, als die Chicago Kon-

vention für Erhöhung der Versiche

rungsraten stimmte. Sofort wnr
den in den Staaten Illinois, Iowa
und Nebraska Einhaltsbefehle dage
gen erwirkt. Die Opposition war
eine allgemeine und verursachte eine

Spaltung des Ordens in zwei Fak
tivnen. deren Aussöhnung bislang
noch nicht gelungen ist. Tas Wohl
fahrtskoniito hat noch einige andere
Beanstandungen zu macheu so z. B.
habcn die enorm hohen Gehälter der
oberen Beamten nicht die Zustim

mung desselben, auch sollte die ärzt
liche' Untersuchung neuer Mitglieder
gründlicher sein. Kein hoher Be
amter sollte mehr wie zwei aufcin
aiider folgende Termine dienen:
durchgreifende Reduktion der Kosten
der Geschäftsführung.

Jndianerjungen ausgeriffe.
Der Polizist C. P. Frirnple nahm

Sonntag Abend aiif dein Union
Bahnhof vier vollblütige Indianer
jungen fest, einen vom Winncbago
und die anderen vom Sionr. Stamm
die von der Haskcll Jndiancrschule
in Lawrence. K'as., aüsgerissen wa
ren. Tas Quartett wird nach Law
rence, Kas., zurückgesandt werden.

Kugel läßt nicht locker.

Heute Vormittag suspendirte Po
lizeikommisfär Kugel die Likörlizens
derJ. H. Keck Dnig Co., weil die-

selbe angeblich nicht den Registri-ruttgsbedingnng-

entsprochen .hat.

schwere beiderseitige Verluste.
Deutscher beschreibt entsetzli.

che Schlächtereien.

Juarcz Mex.. 30. März. Eine
imoffiaiclle Meldung voil gestern
Abend von der Front berichtet an
dauernden stampf mit den Besitz von
Torreon. Die Rebellen seien in Be
fitz oller .Ltellungci, mit Ausnahme
öer Hauptkascrnc. Villa habe anch
den Krcuzhügel uijb die Lisengiene
rci eingenommen. Eine andere Xe

pc.sche gibt den Rebellen - Verlust

der letzten sechs Tage aus MO Tod.
te und Vmvundete an, und den der

Negiraingstruppen aus t0(X). Da
sich in Cliilniahua bereits 500 Ver
wimdete besiiide, .so glaubt man,
dah der Rebellenverlust als zu nie
drig angegeben wurde.

ES 'heikt, dafz die Rebellen die

gefangenen Soldaten .bei sich cinrei

hen, aber die Offiziere werden er
schössen, auker sie schwören der Sa
che der llonstitiitionellen Treue.

Villa soll verwundet sein.

ChiluZahua. Mex,. 0. März.
Das Eintreffen von Balm.ziiflcit mit
Verwundeten der Rebellenarinec
dauert an. Die Zahl derselben be

trägt seht u8S. Mehrere weitere hun
derte Verwundeter befinden sich in

'
den Haspitäleru in Ainnnez.

?ie Kämpfe vor Torreon und in
der. Stadt selbst waren zweifellos
äunerft blutig. Tie Offiziere im
Hauptquartier verhalten sich schwei

anid über den Inhalt der erhaltenen
Meldungen von der Front.

Ein verivuiideter Soldat hatte das
tterücht verbreitet, das; General Vil
Ia verwundet fei. Hin die Armee
nicht zu entrnukhigen, sei dies nicht
bekannt gegeben worden.

Ein deutscher militärischer Bco

bachtcr, der von der Front eintraf,
sagte, die Regiernngötruppen hätten
sie grad in Wc-me- Palacia hinein

gelockt, und dann wurden sie mit
einen, wahren agel von Geschossen

MiS .Gewehren und Maschinengeweh
ren überschiittet. Ein Baumwall
ftapclplatz neben den Vabngeleiscn
war ,so dicht mit Leichen der Nebel
lcn bedeckt, dah man auf dieselben
treten musste, um sie zu iiberschrei
ten. Fast die ganze Brigade unter
General Bcnadides wurde bei die
scm Ansturm vernichtet. Die Ne
bellen hatten nicht erwartet, einen so

zähen Widerstand zu finden.

Tie Verzögerung der Einnahnie
Torreons luirch Villa, läs-.-t den Glau
den wieder aufleben, das; die Rebel-

len in dem Falle, das; Hucrta ihnen
das weitere Vordringen nach dem
Süden abschneide, eine nördliche Re.
publik aus den an die Ver. Staaten
grenzenden nördlichen Staaten bil
den werden.

Tie finanzielle Lage des von den
Retzcllm kontrollirten (ebiets steht
vor einer Krisis. Das Papiergeld
sinkt stetig in Kanfkraft. Der ge
genwärtige Werth einer Pesonote ist
1 Cents.

Ter junge Terraza, der siir Lä
scgeld gefangen gehalten wird, soll
während 21 Stunden zweimal durch
den Vertreter einer auswärtigen 9lc

gicrung .
vor der Hinrichtung bc

wahrt worden sein.

Carranza's Empfang.
Juarez, Wer.-- . 30. März. e

neral Carranza, dein Chef der Ne

bellen, wurde hier ein herzlicher

Empfang bereitet. Sein äußerst ge
sundcö Aussehen widerlegt das Ge

nicht, daß er krank fei. Tie ganze
Bevölkerung der Stadt erwartete
den Vertreter der freiheitlichen
Ideen in Sonntagskleidern.

Der militärische Gouverneur des
Staates Chihuahua, Geiteral Ma
nucl Ehao, gallopirte denr Chef mit
seinem Stäbe im Meilen außerhalb
der Stadt entgegen,. Carranza ist
von großer, kräftiger Gestalt. Er
sieht trotz feiner GO Jahre athletisch
auS und trägt einen grauen Vart
von Mittellange.

Er wiederholte, dafz keine Ent
fcheidnug oder Dekret 'Huerta's Gül
tigkeit haben würde, wenn es den
ilonstitutionalistcn gelange, - die
Stadt Mexiko zu nehmen. General
Carranza sagte: Die Zeit wird
kommen wenn öie ganze Welt klar
sehen wird, daß die grobe Sache,
die ich die Ehre zu vertreten habe,
die Sache der Gerechtigkeit ist., Ter
Weg für' bessere Dinge öffnet sich,
und der Tag der Vergeltung für
Verratl) und Niedertracht rückt her
an."

Berlin. Marz. Taö s;

der Neichtagersatzwahl im
sächsischen .streife Borna, bei wel
chrr der Sozialdemokrat Rüssel mit
Hilfe der Jortschrittler über den
Freikonservativen tReichoparteil Ge
ucralleutnant z. T. von fiebert mit
14,:!2l gegen 12,731 Stimmen sieg-

le ldie Ersatzwahl hatte statt siilde

müssen, weil Lieber!'? Mandat we

gen vorgekommener llnregelmäs;ig
leiten für ungiltig erklärt wurde)
hat im Lager der Rothen", die nun-

mehr 11 1 Abgeordnete im Reiche-ta- g

haben, grostm Indel vernrfackN:
in regierungösreniidlichen .üreisen
aber ist inail schwer enttäuscht, zu
mal fc.st allgemein die Wiederwahl
Lieberts erwartet worden war. Tie
bürgerlichen Blätter zanken sich leb-ha- ft

über daö Ergebnis; dieser Wahl,
und die Rechte beschuldigt die Fort-
schrittler des VerrathS, durch welchen
&ai Mandat an die Socialisten
ansgcliefert" worden sei. Abgese
hen von dem Gezänke über diese An
gelegenheit herrscht augenblicklich

Windstille, nachdem der

Reichstag in die vier Wochen dauern
den Ostcrferien gegangen ist.

Tie russische Regierung hat ganz
plötzlich die Pferdeausfubr verboten,
was in der hiesigen Presse nicht ge

ringes Erstaunen erregt, da diese

kriegerische Maßregel in grellem
Widerspruch zu den friedlichen Ver
sicherungen steht. Tas Verbot er
rinnen an die gespannten Bezie
hungen zu Ende der Achtziger ah
re und bat im ganzen Lande die
Besorgnig erregt, das; die Beziehun-

gen mit dem östlichen Nachbar doch

nicht so gut sind, wie e die Offi-
ziösen darzustellen belieben.

Ter Schneider Ferdinand Eglinoki
in Ahlbeck ist, wie das Tagblatt"
heute berietet, jetzt der' Vater von
3? Kinderil. Ter 53 Jahre alte
Mann bcirathete nach dem Tode der
ersten Gattin, die ihm 21 Kinder
schenkte. 1008, nach Ablauf des

Trauerjahres, die Schwester der
Veritorbcuen, welche m den letzten
sechs Jahren elf Mnder' gebar, ein
Mal Drillinge und zwei Mal Zivil
linge. Als Eglinskis sechster Sohn
vor einem Jahre ins Heer eintrat,
wurde der Alte vom Steifer in

empfanget! und vae des
sen Gast in Berlin eine Woche lang.
Von den Siin-der- sind 2l am Leben,
davon sind neunzehn Rnabbn. Eg
linski ist berühmt geworden und hat
sich durch den Verkauf von Ansichts
karten mit seinem Bilde eine gute
Nebeneinnahme verschasst, dabei i

er natürlich auch als Schneider thä
tig.

Die bairische Oberposluerwaltung
in Münchm theilte mit, dasz am
Montag (heute) neue Posnnarken,
die ersten mit dein Bildnis; des jetzi
gen Königs Ludwig, zur Ausgabe
gelangen.

Wien, 30. März Tie Wiener
Blatter fahren fort, die Bedentung
des Zusammentreffe!! s von Kaiser
Wilhelm mit dem Kaiserkonig Franz
Joseph zu 'erörtern. Sie betonen,
das; der Dreibund dadurch eine wich

tige Stärkung erfahren habe. Eine
gleiche Wirkung erwartet man hier
auch von dem bevorstehenden Bestickte
des italienischen Ministers des Aus
wärtigen, Giuliano, beim Leiter der
auswärtigen Politik Ocsterrcich-U- n

garns, dem Grafen Berchtold.

Räuber nb'rblickcn ip7,500.

Tacoma, Wash., 30. März.
Die Bank in Elma wurde Samstag
Abend von Banditen beraubt. Räch
heftigem Kampfe mit den Beamten
entkamen sie.. Tie Banditen übersa-
hen einen $7,500 in Gold enthalten'
den Beutel, der nahe dem Fenster
deö Kassircrs stand.

Es heißt, die Räuber hätten i,y
Lager der Port Blakelei) Lumber
Co. ihre Lohnchecks aur Cgmstag
kassirt.

Durch Räuber erschösse.

Seattle. Wash.. .30. März. Ein
der hiesigen Polizei bekannter Ban-

dit beraubte drei Männer nahe Me-Murr-

in Skagit County. Ter
Bandit erschosz eines seiner Opfer
und verwundete die beiden anderen
schwer.

Von, Stapel gkfasscn.

Tokio, Japan,. 30. März. Der
Fürchteilicht Juso", die neueste
Bereicherung

' der japanischen Flotte,
wurde zu Kure vom Stapel gelasschi.
Es wird zwölf I4.zölligi' ,ud .sec-

hzehn Lzöllige' Geschütze sowie vier
unterseeische, Torpedorohre jührcu.
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B. F. Wurn, deutschn Opti

ker. Augen untersucht siir Brillen.
4435 Brandeis Gebäude,. Omaha.
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